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Vier Bebauungspline beschlossen

In der Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung am 25. April im Falkensteiner Biirger-
haus wurden gleich vier wichtige Bebauungs-
pldne beschlossen. Im Mittelpunkt standen
die Verdnderungen in Schneidhain. Zudem
wurde iiber den Neubau des Kindergartens an
der Eppsteiner Straf3e entschieden.

Zu Beginn der Sitzung wihlte die Stadtver-
ordnetenversammlung die Stadtverordneten
Thomas Boller (CDU) als Stimmfiihrer und
Andreas Colloseus (ALK) als Vertreter der
Stadt Konigstein in die Verbandsversamm-
lung des ,,Verkehrsverbands Hochtaunus®.
Zu Ersatzvertretern wurden Martin Orlopp
(CDU) und Hannelore Brill (ALK) bestimmt.
Die Neuwahl war erforderlich geworden, da
die bisherige Stimmfiihrerin Yvonne Freifrau
von Hodenberg ihr Mandat im Stadtparlament
niedergelegt hat.

Mit 23 gegen elf Stimmen beschlossen die
Stadtverordneten die Schneidhainer Bebau-
ungsplidne S 12 und S 13 als Satzung. Dem-
nach soll das derzeitige Spiel- und Sport-
platzgelinde mit Wohnhiusern ,.fiir die Ziel-
gruppe junge Familien* bebaut und an der B
455 ein Einkaufsmarkt errichtet werden. Vor
der Umsetzung dieses Vorhabens soll der
Sportplatz auf einem Gelédnde siidlich der B
455 in Nachbarschaft eines Firmengeldndes
samt Vereinsheim neu errichtet werden. Mit
23 gegen zwOlf Stimmen wurde zusitzlich
beschlossen, mit dem Investor Ten Brinke
weiter liber den Verkauf des Sportplatzareals
zu verhandeln. Nach Abzug der Kosten u.a.
fiir die Verlegung des Sportplatzes, des Spiel-
platzes und der Rollschuhbahn soll die Stadt
Konigstein voraussichtlich ,,einen Uberschuss
zwischen 1,65 Millionen und 2,4 Millionen
Euro* erhalten.

Ebenfalls umstritten war der Bebauungsplan
K 58 fiir das Gebiet ,,Am Kaltenborn III*, der
eine Mehrheit von 21 zu 13 fand. Jetzt sollen
die Offentlichkeit und die Tréiger 6ffentlicher
Belange beteiligt werden. Auf Antrag der
FDP wurde mit 29 gegen drei Stimmen bei
zwei Enthaltungen entschieden, den Bau eines
Gehweges auf der Nordseite des Baugebietes
an der Strale nach Mammolshain einzupla-
nen. Erfolgreich war auch die SPD mit ihrem
Antrag, eine Fldche von 3.000 Quadratmetern
fiir ein mehrgeschossiges Gebédude einzupla-
nen, das fiir soziale Zwecke wie senioren-
gerechte Wohnungen sowie Wohnungen fiir
Bezieher niedriger Einkommen dienen soll.
Hierfiir stimmten 29 Parlamentarier, wihrend
2 dagegen stimmten und 3 sich enthielten.
Keine Mehrheit erhielt dagegen mit 13 zu
21 Stimmen der Vorschlag der Griinen, aus
Griinden des Umweltschutzes vier Baufenster
aus der Planung herauszunehmen. Ebenfalls
abgelehnt wurde der ALK-Antrag, die Pla-
nungen zuriickzustellen und die Ergebnisse
einer Biirgerversammlung abzuwarten. Hier-
fur stimmten 13 Stadtverordnete, wihrend
20 sich dagegen aussprachen und einer sich
enthielt.

Die Anderung des Bebauungsplanes M9 fiir
den Opel-Zoo fand eine Mehrheit von 20
zu 15. Nach einem erfolgreichen Antrag der
CDU im Bauausschuss wird aus dem Plan
das in der Nihe der provisorischen Baustralie
eingezeichnete ,,P“ gestrichen. Nach einem
weiteren Beschluss der Ausschusses wird auf-
grund eines ALK-Antrags der Konigsteiner
Magistrat gebeten, gemeinsam mit der Stadt
Kronberg und dem Opel-Zoo ein Verkehrs-
konzept zu erstellen. Den Antrag der ALK,
die Beschlussfassung iiber den Bebauungs-
plan zuriickzustellen und zunéchst die Biirger
zu beteiligen, wurde mit 14 gegen 20 Stim-
men bei einer Enthaltung abgelehnt. Auch die
ALK-Forderung, eine praktikable Losung fiir
die weitere kostenfreie Nutzung des Philoso-
phenwegs zu suchen, fand an diesem Abend
mit 14 gegen 19 Stimmen bei 2 Enthaltungen

keine Mehrheit. Der ALK-Antrag, die Flidche
des Bebauungsplanes nicht zu erweitern und
auf die Anlage des Kapuzinerpfades an an-
derer Stelle zu verzichten, scheiterte mit 13
gegen 22 Stimmen.

Beim Thema Kindergarten Eppsteiner Strafle
waren sich zwar alle einig, dass ein Neubau
erforderlich ist, die Meinungen gingen jedoch
dariiber auseinander, wo der beste Standort
und welches das bessere Gesamtkonzept ist.
SchlieBlich fand der gemeinsame Antrag von
CDU, FDP und SPD mit 24 zu elf Stimmen
eine deutliche Mehrheit. Nach diesem Kon-
zept soll am bisherigen Standort ein neuer
Kindergarten fiir drei Kindergartengruppen
und drei U3-Gruppen errichtet werden. Auf
Antrag der ALK war der urspriingliche Pas-
sus ,,bis zu drei U3-Gruppen® einstimmig
gedndert worden auf die Festlegung ,drei
U3-Gruppen®. Die erforderlichen Planungen
sollen nach dem Wunsch des Stadtparlaments
noch vor den Sommerferien in Auftrag gege-
ben werden. Wihrend der Bauzeit sollen die
derzeitigen Nutzer des Kindergartengebdudes
in einem Modulgebidude auf dem ehemaligen
Platz der Halle 7 an der Friedrich-Stoltze-
Schule untergebracht werden. Der Hort soll
nach dem Neubau nicht in die Eppsteiner
Strale zuriickkehren. Der Magistrat wurde
mit der Suche nach geeigneten Raumlichkei-
ten fiir die Hortkinder in der Innenstadt beauf-
tragt, die so lange genutzt werden sollen, bis
im Rahmen der Ganztagsschule angemessene
Rédume zur Verfiigung stehen. Mit 23 gegen
elf Stimmen bei einer Enthaltung lehnte das
Stadtparlament den ALK-Vorschlag ab, auf
dem stéidtischen Gelidnde am Forellenweg ein
Kinderzentrum mit je drei Kindergarten- und
U3-Gruppen, sowie fiinf Hortgruppen zu er-
richten.
AuBerdem beschlossen die Parlamentarier,
den durch die Hubert-Fa3bender-Anlage ver-
laufenden Reichenbach zu renaturieren. Mit
25 gegen sechs Stimmen bei vier Enthal-
tungen wurde von den beiden vorgelegten
Vorschldgen die weniger aufwindige sowie
kostengiinstigere und okologisch vertrégli-
chere Variante ausgewéhlt. Die geschitzten
Kosten von 71.000 Euro werden zum grof3-
ten Teil durch Fordergelder abgedeckt. Vom
Landesamt fiir Denkmalpflege wurden keine
Bedenken gegen die Mallnahme erhoben.
Einstimmig unterstiitzten die Stadtverordne-
ten den CDU-Vorschlag, die giiltigen Bebau-
ungsplidne der Stadt Konigstein auf der stid-
tischen Homepage zu veroffentlichen. Auch
ein ALK-Antrag zum Bebauungsplan K 72
,,KTC* fand die einhellige Unterstiitzung des
Stadtparlaments. So soll bei der Erarbeitung
des Entwurfs fiir den Bebauungsplan vom
heutigen Bestand des KTC ausgegangen und
eine Ausweitung der Gebidude in den Park
ausgeschlossen werden. Zudem sollen die
Kubatur der Gebidude sowie Geschossigkeit
und Gebédudehohen nicht ausgeweitet werden.
Zur Kenntnis nahm das Stadtparlament
den Verkauf eines 59 Quadratmeter groflen
Grundstiicks in Mammolshain sowie eines
658 Quadratmeter grofien Grundstiicks im
Rombergweg. Im nichtoffentlichen Teil der
Sitzung folgte das Stadtparlament einstim-
mig, bzw. mit groBer Mehrheit den Vor-
schligen des Magistrats zu nachtriglichen
Honorarforderungen im Zusammenhang mit
den Kostensteigerungen beim Haus der Be-
gegnung. Der Punkt ,,Verkauf des Schweizer
Hauses* war zu Beginn der Sitzung von Biir-
germeister Leonhard Helm von der Tagesord-
nung zuriickgezogen worden.
Die nichste Stadtverordnetenversammlung
ist fiir den 23. Mai im Haus der Begegnung
geplant.
Robert Rohr
Stadtverordnetenvorsteher
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Mit 23 gegen elf Stimmen beschlossen die
Stadtverordneten die Schneidhainer Bebauungspläne
S 12 und S 13 als Satzung. Demnach
soll das derzeitige Spiel- und Sportplatzgelände
mit Wohnhäusern „für die Zielgruppe
junge Familien“ bebaut und an der B
455 ein Einkaufsmarkt errichtet werden. Vor
der Umsetzung dieses Vorhabens soll der
Sportplatz auf einem Gelände südlich der B
455 in Nachbarschaft eines Firmengeländes
samt Vereinsheim neu errichtet werden. Mit
23 gegen zwölf Stimmen wurde zusätzlich
beschlossen, mit dem Investor Ten Brinke
weiter über den Verkauf des Sportplatzareals
zu verhandeln. Nach Abzug der Kosten u.a.
für die Verlegung des Sportplatzes, des Spielplatzes
und der Rollschuhbahn soll die Stadt
Königstein voraussichtlich „einen Überschuss
zwischen 1,65 Millionen und 2,4 Millionen
Euro“ erhalten.




